
HELFENDE HÄNDE FÜR JAKOBUS-SCHÄNKE GESUCHT  

Die Pfarrei betreibt während des Altstadtfestes wieder die Jakobus-

Schänke. Das Wirte-Team sucht dafür tatkräftige, ehrenamtliche Un-
terstützung. Für fast alle Tätigkeiten benötigen Sie ein Gesundheits-
zeugnis (außer Kasse). Sprechen Sie uns bitte an, sollten Sie keines 
haben. 
Dieses Jahr erfolgt das Eintragen in die Dienstpläne online. Informati-
onen sowie QR-Codes zu den Plänen finden sich auf dem Einleger. 

Stefanie Widmann, Wirtin 

FRIEDBERGS LÄNGSTES BÜCHERREGAL  

Am Sonntag, 01. Juni, ist im Pfarrzentrum von St. Jakob wieder Fried-
bergs längstes Bücherregal aufgestellt. Die Mitarbeitenden der Stadt-
bücherei bieten in ihrem Büchermarkt von 09:00 bis 15:00 Uhr neue 
und gebrauchte Bücher, Spiele und DVD‘s an. Kommen Sie vorbei!
Wenn Sie Bücher oder Spiele spenden möchten, können Sie diese am 
Samstag, 31. Mai von 10:00 bis 12:00 Uhr abgeben. Es werden keine 
Musik-CD‘s, Videokassetten und Lexika angenommen! 

FEST DER BEGEGNUNG  

Die Pallottiner und das Kinderheim Friedberg e.V. laden am Sonntag, 
01. Juni, zum „Fest der Begegnung“ ein. Die Türen des Pallotti-Hauses 
und des weitläufigen Parks öffnen sich für ein generationenübergrei-
fendes Programm mit vielen Informationen, u.a. über die Missionsar-
beit. Lassen Sie sich überraschen. Infos unter Tel.: 0821-600 520 

KIRCHENFÜHRUNG IN SANKT AFRA  

Karl Ritter lädt sehr herzlich zur Kirchenführung am Samstag, 07. Juni 
um 14:00 Uhr, in sein St. Afra ein. 

RENOVABIS PFINGSTAKTION 2025  

„VOLL DER WÜRDE“ dieses Leitwort der Pfingstaktion von Renovabis 
lenkt den Blick auf die Menschenwürde. Mit Ihrer Spende fördern Sie 
den Respekt für die Menschen und deren Würde in Osteuropa. 

LEONHARDI-WALLFAHRT  

Der Friedberger Wallfahrerverein lädt sehr herzlich zur traditionellen 
Leonhardi-Wallfahrt am Pfingstmontag, 09. Juni, ein. Der Bus fährt 
pünktlich um 08:30 Uhr am Marienplatz ab, die Rückkehr ist für ca. 
14:30 Uhr geplant. Der Fahrpreis in Höhe von 12 Euro ist im Bus zu 
entrichten. Es ist keine Anmeldung erforderlich. Pilger, die nicht so 
gut zu Fuß sind, bringt der Bus zur Kirche und holt sie auch wieder ab. 

KOLLEKTEN  

01.06.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

08.06.: Renovabis, Kollekte für Mittel- und Osteuropa 

Titelfoto: Julian Schmidt - Firmung 2024 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 01.06.25 ------------------------------------- St. Afra, 11:30 Uhr 

Wallfahrermesse 
Am Sonntag, 01. Juni, besuchen Wallfahrer aus der PG Stätzling unse-
re Wallfahrtskirche St. Afra zur Hl. Messe um 11:30 Uhr. 

Dienstag, 03.06.25 ---------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Einheit der Kirche 
Die Abendmesse am 03. Juni feiern wir für die Einheit der Kirche. 

Freitag, 06.06.25 ------------------------------------ St. Jakob, 08:30 Uhr 

Marktmesse 
Das Vorbereitungsteam des Kath. Frauenbunds von St. Jakob lädt am 
Freitag, 06. Juni um 08:30 Uhr, alle sehr herzlich zur Marktmesse 
ein. Im Anschluss ist ein Frühstück im Divano vorbereitet. 

Samstag, 07.06.25 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Firmung 2025 
Der letzte Schritt, volles Mitglied der Kirche zu werden, ist die Fir-
mung. Diesen Schritt gehen die Firmbewerber unserer Gemeinde am 
Samstag, 07. Juni um 10:00 Uhr, in unserer Stadtpfarrkirche. 
Die Firmung spendet Domkapitular Msgr. Walter Schmiedel. 

Pfingstmontag, 09.06.25 ----------------------- Herrgottsruh, 10:00 Uhr 

Ökum. Gottesdienst 
Am Pfingstmontag, 09. Juni, feiern wir um 10:00 Uhr den traditionel-
len ökumenischen Gottesdienst dieses Mal in unserer Wallfahrtskir-
che Herrgottsruh, mit anschließendem Beisammensein. 

Donnerstag, 19.06.25 --------------------------- Herrgottsruh, 09:00 Uhr 

Hochfest Fronleichnam 
Um 09:00 Uhr feiern wir am Hochfest Fronleichnam in der Wall-
fahrtskirche Herrgottsruh den Festgottesdienst. Die Prozession im 
Anschluss führt mit zwei Stationen am Sparkassenplatz und beim Pil-
gerbrunnen zur Stadtpfarrkirche, in der um ca. 11:30 Uhr der Ab-
schlusssegen gespendet wird. Danach gibt es bei schönem Wetter ein 
Weißwurstfrühstück auf dem Platz zwischen Kirche und Pfarrzent-
rum, bei schlechtem Wetter im Pfarrzentrum. 
Der Rosenkranz in St. Jakob entfällt. 

Sonntag, 29.06.25 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Am Sonntag, 29. Juni, findet um 10:00 Uhr die beliebte Kinderkirche 
im Pfarrzentrum statt, zu der alle Kinder im Alter von drei bis sieben 
Jahren - natürlich gerne in Begleitung von Eltern und Geschwistern - 
sehr herzlich eingeladen sind. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

 



SONNTAG, 01.06.25  

7. SONNTAG DER OSTERZEIT  Regina Apostolorum 

Ev: Joh 17,20-26  

L 1: Apg 7,55-60   L 2: Offb 22,12-14.16-17.20 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe mit den Wallfahrern aus der 
    Pfarreiengemeinschaft Stätzling 

11:30 Uhr  St. Jakob    Tauffeier 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    JM Theresia Tomaschko und Rudolf 
 

Interview mit einem ehemaligen 
Firmling 
Lorenz Heißerer ist 16 Jahre alt und letztes Jahr zur Firmung gegan-
gen. Er engagiert sich schon seit einigen Jahren in der Jugendarbeit 
der Pfarrei und ist dabei aktiv bei den Ministranten und der Pfarrju-
gend. Im Interview mit Pia Hammerl, ebenfalls Ministrantin, erzählt 
er von seiner Erfahrung mit der Firmung und wie er dazu gekommen 
ist, sich firmen zu lassen. 
 

Was bedeutet für dich die Firmung persönlich?  
Für mich bedeutet die Firmung, bewusst auf Gott zuzugehen und sich 
für ihn zu entscheiden. Ich finde, es stärkt die Beziehung mit Gott un-
heimlich, weil man sich im Voraus noch einmal sehr intensiv mit ihm 
auseinandersetzt. 
Hast du lange darüber nachgedacht zur Firmung zu gehen und 
was hat dich dazu letztendlich bewegt zu gehen? 

Ich musste eigentlich nicht lange darüber nachdenken. Vor allem 
auch durch mein Engagement in der Pfarrei, durch welches ich Gott 
noch einmal auf eine ganz andere Art kennenlernen durfte, war mir 
im Vornherein schon klar, dass ich mich für die Firmung entscheiden 
will. 
Was war in der Vorbereitung auf die Firmung für dich besonders 
schön oder besonders schwierig?  
Ich fand die Gemeinschaft sehr schön, weil die Firmtreffen mit Freun-
den immer echt viel Spaß gemacht haben. 
Schwierigkeiten gab es eigentlich nicht wirklich. 
Hat sich dein Glaube seit der Firmung verändert? 

Ich finde schon, dass ich meinen Glauben durch die Firmung stärken 
konnte. Die Firmvorbereitung hat sehr dazu beigetragen, sich mit 
dem Thema Glaube verstärkt zu beschäftigen. Aber ich glaube, auch 
allein die Entscheidung die Firmung zu empfangen, sich von Gott 
nicht abzuwenden, sondern einen großen Schritt auf ihn zu zuma-
chen, ist schon eine große Stärkung für den eigenen Glauben. 
Wie hast du die Firmung außerhalb des Gottesdienstes gefeiert?  
Ich habe sie im kleinen Familienkreis gefeiert. Wir sind mit meinem 
Firmpaten Essen gegangen. Generell habe ich den Tag einfach sehr 
genossen. 

Unsere Nachricht an die diesjährigen Firmlinge: 
Vielleicht hattet ihr bisher auf eurem Weg zur Firmung ein paar Zwei-
fel, aber wir möchten euch sagen: das ist ganz normal. Sich für die 
Firmung zu entscheiden ist eine große, aber auch sehr schöne Sache. 
Man beschäftigt sich noch etwas mehr mit seinem Glauben und 
schafft es dadurch, auch eine stärkere Verbindung damit aufzubau-
en. Es gehört sicherlich auch ein Stück Mut dazu, sich zu seinem 
Glauben zu bekennen. Das Ganze dann noch mit seinen Freunden 
und generell gleichaltrigen Menschen zu erleben, ist eine wirklich 
schöne Sache. Wir wünschen euch nur das Beste für eure Firmung 
und ein wunderschönes Fest! 

Interviewerin und Text: Pia Hammerl  
 

 

DIENSTAG, 03.06.25  

Hl. Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer in Uganda 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Für die Einheit der Kirche 

MITTWOCH, 04.06.25  

Mittwoch der 7. Osterwoche 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    Genoveva und Albert Schweyer 

DONNERSTAG, 05.06.25  

Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote in Deutschland, Märtyrer 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

FREITAG, 06.06.25  

Hl. Norbert von Xanten, Ordensgründer, Bischof 
08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Marktmesse 

    Albert Krammer 

12:30 Uhr  St. Afra    Trauung 

SAMSTAG, 07.06.25  

Samstag der 7. Osterwoche 

Hochfest Herz-Jesu-Fest 
10:00 Uhr  St. Jakob    Feierlicher Firmgottesdienst 

14:00 Uhr St. Afra  Kirchenführung mit Karl Ritter 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

SONNTAG, 08.06.25  

PFINGSTEN - HOCHFEST DES HEILIGEN GEISTES 

Ev: Joh 20,19-23 

L 1: Apg 2,1-11  

L 2: 1 Kor 12,3b-7.12-13 

Der Heilige Geist ist das innerste Geheimnis Gottes und er ist die letzte, 
äußerste Gabe Gottes für die Welt. Er erneuert die Schöpfung von innen 
her, er lässt nichts so, wie es war. Wer an die Kraft dieses Geistes glaubt 
und um sein Kommen bittet, muss wissen, dass er die göttliche Unruhe her-
beiruft. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorbenen 
    der Pfarrei 
    Zum Gedenken: Gottfried, Cilly und 
    Josef Selder und Lenny 

    Thomas Knote 

10:00 Uhr  St. Stephan    Hl. Messe 

    JM Klara und Martin Fendt 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

Kraftort Andechs 

Seit 426 Jahren pilgern die Friedberger nun nach Andechs. Am 
Montag war es wieder so weit. Schon in den Gesprächen der letz-
ten Wochen schwang immer wieder die Frage mit: „Kommt ihr mit 
auf den Berg? - Seid ihr wieder dabei?“ Oder von Anderen, die 
noch nie auf einer Wallfahrt waren, ein fragender Blick und „Also 
ich weiß ja nicht, ich kann mir das so gar nicht vorstellen.“ 

Die Wallfahrt ist eine jahrhundertealte Tradition, die tief in der Ge-
schichte Bayerns und in unserem Glauben verwurzelt ist. Pilger 
kommen aus verschiedenen Regionen, um die heiligen Orte zu be-
suchen und sich durch Gebet, Reflexion und Gemeinschaft zu stär-
ken. Dabei geht es nicht nur um den physischen Weg, sondern 
auch um die innere Reise – eine Suche nach Trost, Hoffnung und 
spiritueller Erneuerung. 
Orte wie Andechs, aber auch andere spirituelle Kraftorte, können 
helfen, die Verbindung zu Gott auf neue Weise zu erleben. In der 
Stille der Natur, in alten Kirchen, inmitten einer Stadt in einem 
winzigen Heiligtum oder auf Pilgerwegen, spüren Menschen oft 
eine besondere Energie – eine Einladung, tiefer zu gehen und sich 
für das Wirken Gottes zu öffnen. Die lauten Stimmen des Alltags 
weichen, Ruhe und Besinnung kehren ein.  
Pilgerwege und heilige Orte sind nicht nur Orte der Vergangenheit, 
sondern Quellen der Inspiration für unser heutiges Leben. Öffnen 
wir uns für die Begegnung mit Gott – sei es in der Gemeinschaft 
der Pilger, in der Schönheit der Natur oder in einem stillen Mo-
ment der Einkehr. 
In einem Text habe ich vor kurzem den Satz gelesen: „Kraftorte 
sind für mich Orte, an denen ich meditieren kann, an denen ich 
den inneren Stecker in die Steckdose stecken und Kraft sammeln 
kann.“  
Ich denke, genau das umschreibt das Geheimnis eines Kraftortes: 
Ein Ort, an dem ich auftanken und zur Ruhe kommen kann – meine 
Sehnsucht trifft DEN, der immer die Verbindung zu mir hält, der für 
mich da ist - wenn ich es zulasse. 
Die Sommerzeit bietet viele Möglichkeiten spirituelle Kraftorte zu 
erleben! Machen Sie sich doch einmal auf die Suche!  

Gabriele Muhr 


